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Ihr Makler 
für Griesheim!

Steffen Landau
Installateur- und Heizungsbaumeister
Raiffeisenstraße 21   64347 Griesheim

Telefon 06155-8774680
Internet: www.heizung-sanitaer-landau.de
GAS  |  WASSER  |  HEIZUNG  |  SOLAR

H O C H W E R T I G E M A R K E N - K Ü C H E N

D I E K Ü C H E N A G E N T U R
Oberwiesenweg 3     64331 Weiterstadt

Tel. 0 61 50 / 5 27 70     info@die-kuechenagentur.de64347 Griesheim
info@die-kuechenagentur.de

Waldstraße 8
Tel. 0 61 50 / 5 27 70

NEU IN 
GRIESHEIM

Computer

Drucker

Netzwerk

Toner & Tinte

Service vor-Ort

Notdienst

EDV-Reparaturen und Verkauf
IT – Made in Germany

4

Tel. 06150�186�700
vertrieb1@jelinek.de
www.jelinek.de
Darmstädter Str. 50
64331 Weiterstadt

Ihre Schreinerei in Griesheim für:
Einbaumöbel             Hochebene            Türen

Daimlerstraße 5 · 64347 Griesheim 
0176 328 970 89 · info@studiofplus.com

SO PERSÖNLICH 
WIE IHRE 
IMMOBILIE

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

Wiesenstraße 8 · 64347 Griesheim
Mobil: 0157/87509877

GUT ZU WISSEN,
WO MAN 
QUALITÄT 
BEKOMMT!

GUT bedient
GUT beraten
GUT gekauft

Bessunger Straße 187
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 6 39 28
www.metzgerei�ehmann.de

Montag: 
8 � 1230 Uhr | 15 � 18 Uhr

Dienstag: 
8 � 1230 Uhr | 15 � 18 Uhr

Mittwoch: 8 � 1230 Uhr

Donnerstag:
8 � 1230 Uhr | 15 � 18 Uhr

Freitag:
8 � 1230 Uhr | 15 � 18 Uhr

Samstag: 7 � 12 Uhr

Das Wetter am WochenendeDas Wetter am Wochenende

FREITAG SAMSTAG SONNTAG

21°/14° 24°/11° 21°/13°

ZWIEBEL
MARKT 
KURIER

Für die Sicherheit der Zwiebelmarkt-Besucher werden unter an-
derem auf der Wilhelm-Leuschner-Straße wieder Betonblöcke 
aufgestellt. jp-foto

Im Rahmen des Zwiebelmarkts 
vom 25. bis 28. September wird 
es rund um das Festgelände 
verschiedene Sicherheits-
maßnahmen geben, die dem 
Schutz der Festbesucher und 
Standbetreiber dienen. 

Wie die Stadt Griesheim auf 
Nachfrage dieser Zeitung mit-
teilt, wird das Zwiebelmarkt-
gelände in diesem Jahr voll-
umfänglich durch die zerti-
fizierten Überfahrsperren ab-
gesichert. „Auf der Wilhelm-
Leuschner-Straße zwischen 
dem Wolfsweg und westlich 
der Hofmannstraße werden 
geschwindigkeitsreduzieren-
de Maßnahmen, in Form von 
Betonblöcken eingerichtet. 
Diese unterstützen zum einen 
das angeordnete Durchfahrts-
verbot für Fahrzeuge aller Art 
und führen zum anderen zu 
einer deutlichen Geschwin-
digkeitsverringerung. Eine 
Durchfahrt ist nur mit Geneh-

migung möglich“, so Verena 
Brückmann von der Stadt-
verwaltung. Zur Sicherheit 
der Besucher ist neben der 
Landespolizei die Stadtpolizei 
sowie ein Sicherheitsdienst im 
Einsatz. 

Die Städte Griesheim, 
Pfungstadt und Weiterstadt 
haben gemeinsam moder-
ne mobile Zufahrtssperren 
angeschafft. Für insgesamt 
75000 Euro aus dem Sofort-
programm „Sicherheit bei 
Veranstaltungen“ des Lan-
des Hessen erhielten die drei 
Kommunen Zuschüsse. Ziel 
der Kooperation ist es, die Si-
cherheit bei Veranstaltungen 
nachhaltig zu stärken, Res-
sourcen effizient zu bündeln 
und Vereine sowie Veranstal-
ter zu entlasten. Mit den Mit-
teln wurden mobile Zufahrts-
sperren sowie beschafft, die 
künftig gemeinsam genutzt 
werden. jp

Betonblöcke sollen 
für Sicherheit sorgen
Sicherheitsmaßnahmen auf dem Zwiebelmarkt 

Zwei Griesheimer  
wurden bestohlen
Ein 39 Jahre alter Mann wurde 
am Montagnachmittag durch 
einen Trickdiebstahl um sein 
Hab und Gut gebracht. Wie 
die Pressestelle der Polizei 
berichtet, ereignete sich der 
Vorfall gegen 13.15 Uhr in der 
Elbestraße. Der 39-Jährige war 
dort zu Fuß unterwegs und 
wurde von zwei bislang un-
bekannten Tätern in ein Ge-
spräch verwickelt, die zuvor 
mit einem Auto neben ihm 
anhielten. Unter dem Vor-
wand ihm Schmuck schen-
ken zu wollen, entwendeten 
die Kriminellen dem Mann 
eine Halskette. Anschließend 
flüchteten die Unbekannten 
mit dem Auto vom Tatort in 
unbekannte Richtung. 

Auch am Mittwochnach-
mittag, gegen 14.45 Uhr, 
schafften es Kriminelle in der 
Flughafenstraße eine 75-jäh-
rige Seniorin um ihre am Hals 
getragene Goldkette zu brin-
gen. Die Kriminellen verwi-
ckelten die Seniorin unter ei-
nem Vorwand in ein Gespräch 
und schafften es unbemerkt 
ihre Kette zu entwenden. Im 
Anschluss flüchteten sie in 
einem schwarzen oder grau-
en Auto mit ihrer Beute und 
suchten in unbekannte Rich-
tung das Weite. Die bislang 
unbekannte Täterin soll circa 
30 bis 40 Jahre alt gewesen 
sein und zum Tatzeitpunkt 
einen schwarzen Mantel und 
ein schwarzes Kopftuch getra-
gen haben. Ihr Komplize soll 
dunkle, kurz gelockte Haare 
getragen haben. Ob ein Zu-
sammenhang zwischen den 
beiden Taten existiert, müs-
sen die weiteren Ermittlungen 
zeigen. Die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet Zeugen 
sich unter der Rufnummer 
06151/9690 zu melden. jp

Aufbau für den 
Zwiebelmarkt
In Griesheim laufen die Vor-
bereitungen für den diesjähri-
gen Zwiebelmarkt bereits auf 
Hochtouren: Am Montag, dem 
14. September, ist der Aufbau 
gestartet. Nachdem die Bau-
hofmitarbeiter die ersten Vor-
arbeiten erledigt haben, sind 
nun die Vereine an der Reihe. 
Sie bauen ihre Zelte und Stän-
de auf und treffen die letzten 
Vorbereitungen, damit der 
Zwiebelmarkt am Freitag, dem 
25. September, wie geplant 
starten kann. Anfang nächster 
Woche folgen die Straßensper-
rungen in der Hofmannstraße 
sowie der Friedrich-Ebert-
Straße und der Schillerstraße 
im Norden. Spannende Ge-
schichten, interessante Einbli-
cke und Wissenswertes rund 
um Griesheim, seine Bürger 
und den Zwiebelmarkt gibt 
es im beiliegenden Zwiebel-
marktkurier zu entdecken. jp

Vor 35 Jahren startete Ste-
phanie Miceli als Chorleiterin 
des Griesheimer Gesangs-
verein Frohsinn. Schon ein 
Jahr danach ging der „Junge 
Chor“ an den Start, der heute 
als „Vocalive“ beeindruckt. 
Diesen Geburtstag feierte der 
Chor am vergangenen Wo-
chenende mit zwei Konzerten 
in der Centalstation in Darm-
stadt. 

Am Samstag präsentier-
te Vocalive sein Können mit 
moderner Chormusik auf 
höchstem Niveau, hoch mu-
sikalisch und präzise. Als 
Gäste hatte Miceli „Postyr“, 
eine dänische Pop-Gesangs-
gruppe, eingeladen. Zu-
nächst standen für den ge-
mischten Chor mit insgesamt 
13 Solisten elf Chorsongs aus 
den Bereichen Popmusik, 
Soul, Singer-Songwriter und 
Jazz auf dem Programm. 

Los ging es mit „Don‘t stop 
the music“ von Rihanna. 
Nach einem vielfältigen Pro-
gramm mit anspruchsvollen 
Arrangements endete der 
Chorauftritt mit „True North“ 
von Tina Dico. Solo sang bei 
diesem Song Gaststar Tine 
Fris Ronsfeld von der an-
schließend musizierenden 
Gruppe Postyr. Deren zwei 
Sängerinnen und drei Sän-
ger nennen sich „E-Capella-
Chor“ weil sie zwar a-capella 
singen, die Stimmen jedoch 
mit elektronischen Effekten 
aus dem Computer verfrem-
den und ergänzen. Diese 
Band bot ein hochkarätiges 
und ein Bisschen exotisches 
Repertoire von Eigenkom-
positionen, bei dem die fünf 
Stimmen zu wunderbar har-
monischen Klängen zusam-
menfanden. 

Beim Sonntagskonzert 
glänzte zunächst der Gries-
heimer Jugendchor „Vocal 
Spirits“, ebenfalls unter Mice-
lis Leitung. Es folgte Vocalive 
mit einem bunten Strauß von 
Songs von früher bis heute. 

Die Moderation war gewürzt 
mit Anekdoten aus der Ver-
gangenheit und erzeugte 
einen Hauch von Nostalgie. 
Über 20 ehemalige Mitglie-
der, sogar Gründungsmitglie-
der, sangen noch einmal mit. 
Beim großen Finale standen 
schließlich 100 strahlende 
Sängerinnen und Sänger auf 
der Bühne. 

Auf 35 Jahre als Chorleiterin 
blickt Chorpädagogin Mice-
li in diesem Jahr zurück. Ihre 
Laufbahn als Dirigentin be-
gann 1990 in Griesheim beim 
Gesangsverein Frohsinn. Be-
reits ein Jahr später gründete 
sie dort den „Jungen Chor“, 
aus dem der heutige Chor 
„Vocalive“ hervorgegangen ist. 
Dieses Vokalensemble machte 

sich schnell einen Namen, ist 
international gern gehört und 
hat einige Preise abgeräumt. 
Prämiert wurde es unter an-
derem mit Golddiplom vom 
Internationalen Chorwettbe-
werbs in Riva del Garda. Den 
ersten Platz belegte Vocalive 
mehrfach beim Hessischen 
Chorfestival. Der Größte Erfolg 
war der Gewinn des renom-
mierten Deutschen Chorwett-
bewerbs in der Kategorie Pop/
Jazz.

Vor rund 20 Jahren erfüllte 
Miceli sich einen Traum und 
gründete die eigene Chor-
schule, die  „Chorfabrik“, mit 
Ensembles aus Griesheim und 
Dietzenbach. „Ladylike“ ist 
auch dabei. Das Geburtstags-
kind Vocalive besteht heute 
aus rund 50 Sängerinnen und 
Sängern jeden Alters. Auffal-
lend viele begeisterte junge 
Leute standen am Wochenen-
de auf der Bühne. Nachwuchs-
sorgen plagen Micelis Chorfa-
brik offensichtlich nicht. bec

Eine musikalische Erfolgsgeschichte
Zwei Jubiläumskonzerte in der Centralstation: Stephanie Miceli prägt die Griesheimer Chorszene

Mit zwei Konzerten in der Centralstation in Darmstadt feierte Stephanie Miceli gemeinsam mit ihren Chören am vergangenen Wo-
chenende ihr 35-jähriges Jubiläum als Chorleiterin. Neben Vocalive, den sie bereits 1991 als „Jungen Chor“ gründete, stand auch der 
Griesheimer Jugendchor „Vocal Spirits“ auf der Büh++ne. Unter Micelis Leitung präsentierten die jungen Sänger ihr Können und 
sorgten gemeinsam mit Vocalive, ehemaligen Chormitgliedern und internationalen Gästen für zwei abwechslungsreiche Jubiläums-
konzerte. bec-fotos

Am Sonntag wurde es dann besonders generationenübergreifend: Gemeinsam mit den Vocal Spi-
rits, dem Kinder- und Jugendchor von Miceli, stand Vocalive auf der Bühne. Unterstützt von einer 
Liveband brachten die jungen Sänger moderne Popmusik auf die Bühne. So trafen 35 Jahre Voca-
live auf die nächste Generation und damit Erfahrung auf jugendliche Energie. wb-foto

Ungewöhnlich harmonische Stimmen bot Postyr, ein A-Capella-
Ensemble aus Dänemark.

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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Telefon 0 62 58 / 93 36 -13
a.witt@plegge-medien.de

Erfolg beginnt mit
guter Werbung.

Andrea Witt
Mediaberaterin

BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE� 0 61 50 / 5 27 36

�
�
�
�
�
�

� Austrocknung nach Wasserschaden
� Estrich-Dämmschicht-Trocknung
� Neu- und Altbau-Trocknung
� Leckortung/Infrarot-Thermografie
� Sofortmaßnahmen
� Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.
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Ackerland zur Pacht oder zum 
Kauf gesucht. Wir produzieren 
gesunde Lebensmittel aus Ihrer 
Region. E�Mail: verkaufsteam@
tannenhof�spargel.de 
Tannenhof Meinhardt, 
Telefon 01 77 / 4 91 98 15

OFEN
KACHEL

TAGE

Samstag, 26. September 2026 von 10-16 Uhr 
Ihre Chance auf 10.000 € 
Ofenbau-Zuschuss

Erleben Sie, wie ein Kachel- oder Kaminofen Ihr Zuhause mit echter Behaglichkeit, 
zeitlosem Design und unabhängiger Wärmeversorgung bereichert. Nutzen Sie den 
Kachelofentag am 26.09.2026 für eine persönliche Beratung bei uns vor Ort. 

Mit etwas Glück gewinnen Sie einen einmaligen 10.000 € 
Ofenbau-Zuschuss für Ihr persönliches Ofenprojekt! Kommen Sie vorbei und entdecken Sie die Zukunft des Heizens.

Königsberger Str. 2c        
64354 Reinheim
Telefon: 06162-93380
www.ofen-liebig.de

WWW.KUECHENKEIE.DE

SEPTEMBER-AKTION

KÜCHEN KEIE WEITERSTADT GMBH
Robert-Koch-Str. 3
64331 Weiterstadt
Tel: 0 61 51 / 9283 - 0
weiterstadt@kuechenkeie.de

Beim Kauf Ihrer frei geplanten Küche ab einem Wert von 8.000 €.
1) Gültig bei allen frei geplanten Einbauküchen im Aktionszeitraum vom 
01.09.2026 bis 30.09.2026. Nur bei Neuaufträgen.

#WirNehmenDeineAlte

TSCHÜSS, ALTE KÜCHE!
WIR ZAHLEN BIS ZU

4.000 €
FÜR DIE ALTE KÜCHE,

INKLUSIVE DEMONTAGE 
UND ENTSORGUNG1)

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

Mo-Fr  9-18 Uhr,  auch Samstag  9-12 Uhr geöffnet geissgmbh.de 

JETZT GRATIS-UPGRADE AUF

EINBRUCH- UND LÄRMSCHUTZ *

FENSTER KAUFEN & 

SICHER SCHLAFEN

Geiss GmbH
T. 0 61 55 - 83 73-0
64347 DA-Griesheim  

* Aktion vom

06.Sept. bis

 11.Okt.

2026

Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster · Aktion · Fenster 

  RC2-Sicherheits-
beschläge
abschließbare Griffe

   
Schallschutzglas Ti

ge
r:

Probleme mit Flachdach oder Steildach?
Senken Sie Ihre Energiekosten!

Wie? Fragen Sie mich!
Wir dämmen alles nach geltender Energiesparverordnung!

Dachdeckermeister Gerhard Kraft
Unterdorf 13 · 64572 Büttelborn-Worfelden
Telefon 06152/3476 · www.dach-gerhardkraft.de

Selbstverständlich auch
Ausführung sämtlicher
Dach- und
Abdichtungs-
arbeiten!

Alles zum Kachelofen
Welche Heizung bleibt auch in Krisenzeiten verlässlich?

Reinheim. Bei der Wärme-
wende steht häu�g der Klima-
schutz im Mittelpunkt. Doch 
für viele Haushalte wird eine 
weitere Frage immer wichti-
ger: Wie sicher und bezahlbar 
bleibt die Wärmeversorgung 
in den kommenden Jahren?
Nahezu alle modernen Heiz-
systeme benötigen Strom 
– beispielsweise für Steue-
rungen, Pumpen oder digi-
tale Regeltechnik. Bei einem 
Stromausfall können daher 
auch Wärmepumpen sowie 
Gas- und Ölheizungen zeit-
weise stillstehen. Gleichzeitig 
sorgen steigende CO2-Kosten, 
schwankende Energiepreise 
und die Abhängigkeit von in-
ternationalen Lieferketten für 
zusätzliche Unsicherheit.
Vor diesem Hintergrund ge-
winnt der heimische Energie-

träger Holz an Bedeutung. 
Holz wächst regional nach, 
kann vergleichsweise gut ge-
lagert werden und ist weniger 
von geopolitischen Entwick-
lungen und internationalen 
Märkten abhängig als Öl oder 
Gas. Moderne Kachelöfen, 
Grundöfen, Kaminöfen und 
Kaminanlagen verbinden die-
se Versorgungssicherheit mit 
zeitgemäßer Verbrennungs-
technik, hoher E�zienz und 
deutlich reduzierten Emissio-
nen.
Je nach Bauart kann eine 
moderne Feuerstätte einzel-
ne Räume beheizen, als Er-
gänzung zur bestehenden 
Heizung dienen oder in ein 
hybrides Wärmekonzept ein-
gebunden werden. Sie scha�t 
damit nicht nur behagliche 
Wärme und eine besondere 

Wohnatmosphäre, sondern 
kann auch dabei helfen, die 
Abhängigkeit von nur einem 
Heizsystem zu verringern.
Welche Ofenlösung zum je-
weiligen Gebäude, Wärmebe-
darf und persönlichen Wohn-
stil passt, lässt sich am besten 
mit einem Ofenbaumeister 
klären. Gelegenheit dazu bie-
tet der Kachelofentag am 
Samstag, 26. September, von 
10 bis 16 Uhr. 
An diesem Tag ö�net auch 
der  Meisterfachbetrieb Lie-
big in Reinheim, Spezialist 
für Kachelöfen, Heizkamine 
und Kaminöfen seine Türen 
und informiert über individu-
elle Feuerstätten, moderne 
Technik und fachgerechte 
Planung. Es werden zudem 
mehrere Holzfeuerstätten in 
Betrieb zu sehen sein. „Mit 

feinstem Barista-Genuss erle-
ben Sie die Freude am Feuer“, 
sagen die Verantwortlichen. 
Ein zusätzlicher Höhepunkt 
ist das Gewinnspiel zu den 
Kachelofentagen 2026: Alle 
Besucherinnen und Besucher, 
die an der Verlosung teilneh-
men, erhalten die Chance auf 
einen Gewinn im Wert von 
10.000 Euro für den Bau einer 
Feuerstätte. Die Teilnahme-
bedingungen und weitere 
Informationen sind während 
der Veranstaltung am 26. Sep-
tember im Hause der Firma 
Liebig GmbH in Reinheim er-
hältlich.
Weitere Infos: J. Liebig 
GmbH, Kachelöfen, Heiz-
kamine und Kaminöfen, 
Königsberger Straße 2 C, 
Reinheim, (06162) 93380, 
ofen-liebig.de

Neue Regeln ab 2027
Was der Energieausweis über Sanierungschancen verrät

(djd). Wer eine Immobilie ver-
kaufen oder vermieten möch-
te, kommt am Energieausweis 
nicht vorbei. Er informiert 
über die energetische Quali-
tät und zeigt erste Moderni-
sierungsmöglichkeiten auf. 
Mit dem Gebäudemoderni-
sierungsgesetz (GModG) wer-
den die Vorgaben erweitert. 
Ein gültiger Energieausweis 
ist künftig nicht nur beim 
Verkauf und bei neuen Miet-, 
Pacht- oder Leasingverträgen 
erforderlich, sondern auch 
bei deren Verlängerung. Ist 
bereits ein gültiger Ausweis 
vorhanden, muss kein neuer 
erstellt werden. Neue Auswei-
se enthalten mehr Informatio-
nen. Primär- und Endenergie 
werden �ächenbezogen und 
als Gesamtwerte ausgewie-
sen. Hinzu kommen Treib-
hausgasemissionen sowie 
Angaben zur am Gebäude er-
zeugten erneuerbaren Ener-
gie, zum Hauptenergieträger 
und zur Art der Energiequelle. 
Verbrauchsausweise dürfen 
ab 2027 grundsätzlich nur 
noch für reine Wohngebäu-

de ausgestellt werden. Der 
Verbrauch ist nach Energie-
trägern getrennt und jährlich 
über zwei Jahre zu erfassen. 
Die jüngste Abrechnungs-
periode darf höchstens 18 
Monate zurückliegen. Für 
Nichtwohngebäude ist künf-
tig grundsätzlich ein Bedarfs-
ausweis erforderlich. Vor 2027 
ausgestellte, weiterhin gülti-
ge Ausweise werden nicht au-
tomatisch ungültig. Verstöße, 

etwa eine unterlassene Vor-
lage, unrichtige Daten oder 
fehlende P�ichtangaben in 
Immobilienanzeigen, können 
mit emp�ndlichen Bußgel-
dern geahndet werden. 
Ein Bedarfsausweis bewertet 
Gebäudehülle und Anlagen-
technik unabhängig vom 
Nutzerverhalten und macht 
energetische Schwachstellen 
sichtbar. „Wer eine belastbare 
Grundlage für eine Sanierung 

wünscht, sollte immer einen 
Bedarfsausweis wählen“, rät 
beispielsweise Jennifer Krei-
bich, Geschäftsführerin des 
ETC Energie und Thermogra-
�e Centrums Hamburg.
Bei größeren Vorhaben kann 
ein individueller Sanierungs-
fahrplan (iSFP) sinnvoll sein. 
Er zeigt geeignete Maßnah-
men und deren sinnvolle 
Reihenfolge. „Welche Schrit-
te wann umgesetzt werden, 
entscheiden die Eigentümer 
selbst“, so Kreibich. Die Be-
ratung wird mit 50 Prozent 
des förderfähigen Honorars 
bezuschusst, maximal mit 
650 Euro für Ein- und Zweifa-
milienhäuser sowie 850 Euro 
für Mehrfamilienhäuser. „Eine 
gute und neutrale Energiebe-
ratung im Rahmen des iSFP 
kostet für ein Einfamilienhaus 
erfahrungsgemäß 2500 bis 
3000 Euro“, erläutert Jennifer 
Kreibich. Es lohne sich lang-
fristig, auf einen örtlichen 
Spezialisten zu setzen, der 
nach der Beratung auch die 
Umsetzung der Sanierung be-
gleitet.

Was der Energieausweis über Sanierungschancen verrätWas der Energieausweis über Sanierungschancen verrätWas der Energieausweis über Sanierungschancen verrätWas der Energieausweis über Sanierungschancen verrät

Der Energieausweis kann mehr sein als ein notwendi-
ges Dokument bei Verkauf oder Vermietung einer Im-
mobilie. Er liefert auch wichtige Hinweise darauf, wo 
ein Gebäude energetisch steht. Foto: djd/ETC



Samstag, den 19. September 2026 G R I E S H E I M E R A N Z E I G E R Seite 7

TUS-HANDBALL-JUNIOREN

C-Junioren:
Die C1 der TuS-Handballer 
musste sich auch im zweiten 
Spiel der Regionalliga geschla-
gen geben. Gegen die HSG 
Dotzheim/Schierstein unter-
lagen die Griesheimer am 
Ende knapp mit 28:30 (13:14) 
– zeigten dabei aber erneut, 
dass sie in der höchsten hessi-
schen Spielklasse absolut mit-
halten können.

Von Beginn an entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel. 
Beide Mannschaften begeg-
neten sich auf Augenhöhe, 
wobei sich die Gäste kurz vor 
der Halbzeit einen kleinen 
Vorsprung erspielen konnten. 
Mit 13:14 ging es in die Pau-
se. Nach dem Seitenwechsel 
erwischte Dotzheim/Schier-
stein zunächst den besseren 
Start und konnte sich auf 
14:20 absetzen. Doch anstatt 
den Kopf hängen zu lassen, 
kämpfte sich der TuS mit gro-
ßem Einsatz zurück ins Spiel. 
Die Mannschaft verkürzte den 
Rückstand Schritt für Schritt 
und zeigte dabei einmal mehr 
ihre große Stärke: die mann-
schaftliche Geschlossenheit 
und eine beeindruckende 
Moral. Auch beim zwischen-
zeitlichen 20:27 war die Par-
tie längst nicht entschieden. 
Die Griesheimer gaben weiter 
Vollgas, kämpften um jeden 
Ball und kamen durch eine 

starke Schlussphase noch ein-
mal auf 27:29 heran. Am Ende 
fehlte nur ein kleines Stück, 
um die Partie tatsächlich noch 
zu drehen. 

Auch wenn damit die zwei-
te Niederlage im zweiten Sai-
sonspiel steht, kann die C1 
viel Positives aus der Partie 
mitnehmen. Die Mannschaft 
spielt einen guten Handball, 
hält auch gegen starke Gegner 
lange mit und beweist vor al-
lem, dass sie niemals aufgibt. 
Gerade diese Geschlossenheit 
wird in der Regionalliga noch 
ein wichtiger Faktor werden.

Bereits am kommenden 
Sonntag wartet die nächste 
Chance auf die C1. Dann geht 
es auswärts zur TSG Edders-
heim. Dort wollen die Jungs 
an die gezeigte Leistung an-
knüpfen und sich für ihren 
Einsatz und ihre Moral end-
lich mit den ersten Punkten in 
der Regionalliga belohnen.
Es spielten: Giulio Bröcker, 
Lino Wieprecht (beide Tor), 
Nick Meier (3), Ilias Berttram 
(7/2), Tom Jacob, Hannes 
Witusch (7), Lias Jobson (1), 
Daniel Skowronek (1), Nicolas 
Braunberger (2), Leo Gerbig 
(1), Frederik Benz (1), Philipp 
Müller, Gauthier Raust (2) und 
Antonios Vermisoglou (3).

E-Junioren:
Die E1-Junioren des TuS setz-

Starke Moral und gute Leistung der C1 reicht am Ende nicht
ten sich in einem engen und 
torreichen Spiel gegen die 
JSG Zwingenberg/Alsbach 
durch und feierten damit die 
ersten beiden Punkte der Sai-
son. Über 40 Minuten blieb 
es spannend und umkämpft. 
Neben vielen tollen Einzelak-
tionen zeigte die Mannschaft 
vor allem echten Teamgeist. 
Gleich mehrere Spieler über-
nahmen Verantwortung und 
insgesamt neun Spieler durf-
ten sich in die Torschützen-
liste eintragen. Auch in der 
Abwehr wurde ordentlich zu-
gepackt, gearbeitet und wenn 
doch einmal ein Ball durch-
kam, war Marc Leon Schauer 
im Tor mit starken Paraden 
zur Stelle. Am Ende standen 
überglückliche Gesichter auf 
dem Feld. Jetzt heißt es, die 
Freude mitnehmen, weiter 
trainieren und voller Vorfreu-
de ins kommende Auswärts-
spiel. 
Es spielten: Finn Sirker, Maxi-
milian Haberkorn, Lasse Sir-
ker, Tim Schultz, Keno Riese, 
Emil Schmand, Marc Leon 
Schauer, Julius Humber, Col-
lin Tillmann, Julius Schöpke, 
Salman Joualla und Jonas Ni-
klas Fischbach.

F-Junioren:
Ein aufregender Tag für die 
jüngsten TuS-Handballer: Die 
F-Jugend war zu ihrem ersten 

Handballturnier zu Gast in 
Dornheim/Groß-Gerau. Ge-
meinsam mit den Mannschaf-
ten aus Langen und Büttel-
born erlebten die Kinder einen 
aufregenden Handballtag. Für 
einige der Spieler war es das 
erste Mal, dass sie ihr Können 
bei einem Turnier unter Be-
weis stellen durften. Entspre-
chend groß war die Aufregung 
vor dem ersten Anpfiff. Doch 
schon nach den ersten Minu-
ten überwog die Freude am 
gemeinsamen Spielen. Mit 
viel Einsatz, Begeisterung und 
Teamgeist gingen die Gries-
heimer Kinder in ihre Spiele. 
Neben gelungenen Pässen, 
schönen Toren und tollen 
Torwartparaden gab es vor 
allem eines zu sehen: strah-
lende Kinderaugen und jede 
Menge Spaß am Handball. Je-
des Kind konnte seine Stärken 
einbringen und gleichzeitig 
von den Mitspielern lernen. 
Am Ende des Tages konnten 
die jungen Griesheimer viele 
neue Eindrücke und wertvolle 
Erfahrungen mit nach Hau-
se nehmen. Für die F-Jugend 
war das erste Turnier damit 
ein voller Erfolg – nicht nur 
sportlich, sondern vor allem 
als gemeinsames Erlebnis. 
Das erste Turnier ist geschafft 
– und die Vorfreude auf die 
nächsten Handballabenteuer 
ist bereits groß. rb

Die F-Junioren der TuS-Handballer nahmen am vergangenen Wochenende an ihrem ersten Turnier teil. tus-foto

Am vergangenen Wochenende waren die Tänzer des TSV Non-
Stop bei der Regionalmeisterschaft Südost in Dresden am Start. 
Beim Turnier ging es um die Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft. Am Samstag starteten zunächst die Duos und die 
Smallgroup. Im Duo Junior I ertanzten sich Melina Bauer und 
Chanel Vogelsang den dritten Platz. Im Duo Junior II sicherten 
sich Juna Schwendy und Danila Sivchenko den Titel des Süd-
deutschen Meisters. Die Smallgroup Bellissimi erreichte den vier-

ten Platz. Am Sonntag standen die Solisten sowie ein Duo der 
Hauptgruppe auf der Fläche. Im Solo Junior I erreichte Chanel 
Vogelsang den zweiten Platz, Alissa Dundik den siebten Platz, 
Lisa Sonntag den zehnten Platz und Artem Skokov den ersten 
Platz. Im Solo Junior II ertanzte sich Schwendy den zweiten 
Platz, Mira Delia Stodiek den sechsten Platz und Sivchenko den 
ersten Platz. Im Duo Hauptgruppe belegten Alexander Giese und 
seine Partnerin den siebten Platz.  tsv-foto

Für Deutsche Meisterschaft qualifiziert
SPORT Stellengesuche

Stellenangebote

STELLENMARKT

Praxis für Physiotherapie

Physio
aktiv

Physio-Therapeut m/w/d -gesucht-
Berufseinsteiger - Voll-/Teilzeitler - Senior-Therapeut

Werden Sie Teil eines neuen Kapitels unserer über 
30-jährigen Historie. Physiotherapie mit Hand & Herz 

und mit klassischen Werten.

info@physioaktiv-griesheim.de
Physioaktiv - Wiesenstraße 7 - 64347 Griesheim

Ihre Aufgaben
· Baumpflege 

· Kronenpflege 
· Baumfällungen

Ihr Profil
· abgeschlossene Berufsausbildung 

als Gärtner*in oder vergleichbar 
· wünschenswert: AS-Baum1

Wir bieten
· 30 Tage Urlaub 

· Fortbildungsmöglichkeiten
· ein motiviertes & kollegiales Team

Ihre Bewerbung über unser Stellenportal:
https://stellenportal.riedstadt.de/stellenangebote.html

Für Auftragsbearbeitung, Verwaltung und Einkauf
(30 Std/Woche) suchen wir eine
Kaufmännische Bürokraft (m/w/d)
•  Du bist fit in Warenwirtschaft und Office-Anwendungen und bereit, 

dich in neue Programme einzuarbeiten?
• Du hast eine Ausbildung oder Erfahrung im kaufmännischen Bereich?
• Du arbeitest selbständig und gern im Team?

Wir sind ein kleines Team und bieten dir einen sicheren Arbeitsplatz 
und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

LichtWesen AG
Ansprechpartnerin: Nadja Merschroth • Birkenweg 8
64665 Alsbach-Hähnlein • Telefon (06257) 9084000
E-Mail: merschroth@lichtwesen.com • www.lichtwesen.com

WIR SUCHEN DICH! 
(M/W/D)

Lise-Meitner-Straße 21    64584 Biebesheim
Telefon 06258 / 6007   info@iws-richter.de    www.iws-richter.de

INSTALLATEURE FÜR 
KLIMAANLAGEN AUCH QUEREINSTEIGER
ELEKTRIKER UND HELFER
IM ELEKTROBEREICH AUCH QUEREINSTEIGER
(Z.B. HANDWERKER AUCH OHNE AUSBILDUNG)

BEI GUTER BEZAHLUNG
– FAHRZEIT IST ARBEITSZEIT –

(Z.B. HANDWERKER AUCH OHNE AUSBILDUNG)

Wir  freuen u
ns  auf 

Deinen An
ruf

06258 - 600
7

Wir suchen 

DRINGEND  
Zeitungsausträger,

unbefristet auf Minijob - 

Basis, die bereit sind, 

zuverlässig den 

Griesheimer Anzeiger 

an unsere Abonnenten 

zu verteilen. 

DER GRIESEMER SUCHT

MEISTER
DER ZUSTELLUNG

Gerne ab sofort!

  Dienstag und Freitag nachmittags ab ca. 16 Uhr 

  Zeitungen werden Ihnen angeliefert.

O� ene Verteilbezirke:

  umfasst ca. 190 Zeitungen und be� ndet sich 

im westlichen Teil von Griesheim.

  umfasst ca. 120 Zeitungen und be� ndet sich rund 

um die  Mengler-Bauten (Flughafenstraße / Eulerweg)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Susanne Kahdemann

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15 

abo@plegge-medien.de

Griesheimer Anzeiger

Polnische Frau mit guten Deutschkennt-
nissen und langjährige Erfahrung in der
Betreuung von Senioren sucht 24h Stelle
im Privathaushalt.☎ 015772678945

Ihre Stellenanzeige – 
in Ihrer Lokalzeitung!

In ganz Südhessen! 
15 Ausgaben
ca. 419.000 Exemplare

Fragen Sie nach unseren Sonder-
konditionen für Stellenanzeigen.

Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0
stellenanzeigen@plegge-medien.de

Weitere Infos unter: 
www.plegge-medien.de

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gung  0171/3614585

Freundlicher Hausmeister bietet
Gartenpflege oder Wohnungstrei-
chen an. Kontakt unter  0172-
9860828

Suche für meine erkrankte
Ehefrau (Verdacht auf De-
menz) in 64342 Jugenheim ei-
ne oder auch 2 Pflegekräfte,
wobei im Fall von 2 diese sich
die Aufgabe zeitlich/inhaltlich
ggf. teilen könnten. Sofern Un-
terkunft benötigt wird, sind im
Haus 2 Appartements und
auch eine zufällig durch Mieter-
auszug leere 3 Zimmerwoh-
nung (in 8 km Entfernung) ver-
fügbar. Bereits vorhandene Er-
fahrungen in der Pflege-/Kran-
kenbetreuung wären von Vor-
teil.   0171-56 77 620.

SUCHE: Putzhilfe f. priv. Haushalt in
Gernsheim. Ab sofort, 15€/h, 14
tägig f. 4-5h oder wöchtl. 2,5h,
vor-/nachmittags möglich
 0151/55630262

Wir suchen eine Reinigungskraft
auf Minijob-Basis, 1-2 x wöchent-
lich, 3-4 Stunden. Fieg-Werbe-
technik, 64347 Griesheim, Wolfs-
weg 16  06155/2138

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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SPORT

Ernüchternd sah der Start der 
meisten Tischtennis-Mann-
schaften des SV St. Stephan in 
die neue Runde aus. Von elf 
Teams gelang nur der Sechs-
ten ein Sieg. Sonst hagelte es 
nur Niederlagen oder Unent-
schieden.

Sechste Mannschaft 
Erfolgreich startete die Sechs-
te Mannschaft in die neue 
Runde. Das 7:3 gegen Münster 
lässt für die kommende Sai-
son einiges erhoffen, obwohl 
zu Beginn eine Prognose ab-
zugeben wohl etwas verfrüht 
ist, was natürlich alle Mann-
schaften betrifft. Auf jeden Fall 
war die Mannschaft gut drauf 
und verschaffte sich mit zwei 
Doppelpunkten von Gauder/
Eufinger und Ebli/Stajduhar 
eine gute Basis. In den Einzel-
spielen wurden lediglich zwei 
Punkte abgegeben, hier waren 
Andreas Eufinger (2), Martin 
Ebli, Martin Gauder und Da-
niel Stajduhar erfolgreich, was 
zu diesem erfreulichen Endre-
sultat führte.
Die Ergebnisse: Doppel: Gau-
der/Eufinger 3:1 und Ebli/
Stajduhar 3:1; Einzel: M. Gau-
der 0:3, 3:1, A. Eufinger 3:2, 3:2, 
M. Ebli 3:2, 0:3 und D. Stajdu-
har, 3:0, 2:3. 

Siebte Mannschaft 
Bereits nach zwei Spieltagen 
steht die Siebte Mannschaft 
mit dem Rücken zur Wand. 
Nach der Auftaktniederlage 
an heimischen Platten gab es 
auch bei der SKG Bickenbach 
mit 4:6 nichts zu holen. Da-
bei zeigte sich vor allem Antje 
Rieß bereits in bestechender 
Frühform und blieb in ihren 
Einzelspielen ungeschlagen. 
Den Doppelpunkt mit Partner 
Wilfried Gernand verpasste sie 
denkbar knapp mit 2:3 Sätzen. 
Den holte Philip Schmidt mit 
Partner Berndt/Hoffmann. 
Philip Schmidt blieb es vor-

behalten,  zum zwischenzeit-
lichen 2:2 auszugleichen.
Die Ergebnisse: Doppel: Ger-
nand/Rieß 2:3 und Schmidt/
Hoffmann 1:3; Einzel: Ph. 
Schmidt 3:2, 1:3, W. Gernand 
0:3, 0:3, A. Rieß 3:2, 3:1 und B. 
Hoffmann 0:3, 0:3.

Achte Mannschaft 
Für die Achte Mannschaft 
geht es eigentlich nur darum, 
die Klasse zu halten. Und das 
wird schwer genug, wenn man 
die TTR-Werte aller beteiligter 
Mannschaften betrachtet, da 
liegen die SVS-Akteure weit 
hinten. Das ist zwar nicht 
immer ein entscheidender 
Aspekt, aber beim Gastspiel 
gegen die SG Arheilgen VIII 
mussten die Spieler die ers-
te Kröte schlucken. Das 2:8 
deutete schon richtungswei-
se an, wo die Reise hingehen 
könnte. Ein Zähler im Dop-
pel von Berndt Hoffmann mit 
Neuzugang Daniel Stajduhar 
und einer von Hoffmann im 
Einzel waren die karge Aus-
beute zum Auftakt in die neue 
Runde.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Hoffmann/Stajduhar 3:1 und 
Hoffmann/Karch 0:3; Einzel: 
T. Karch 0:3, 0:3, D. Stajduhar 
1:3, 1:3, B. Hoffmann 0:3, 3:1 
und F. Rohrer 0:3, 0:3.

Jugend 19
Mit einer sehr dünnen Spie-
lerdecke nahm die Jugend 
19-Mannschaft die Punkte-
jagd auf. Aus unterschied-
lichen Gründen sind einige 
Stammkräfte nicht mehr da-
bei, aus diesem Grunde ist das 
5:5 beim TTC Darmstadt II be-
achtenswert, was nach einem 
spannendem Spielverlauf und 
fast identischem Satzverhält-
nis auch ein gerechtes Ergeb-
nis ist. Nur zu Beginn, nach 
einem Doppelerfolg von J. Jo-
kisch/Jursonovics und einem 
vom Jonas Jokisch, hatte der 

SVS knapp sie Nase vorne. An-
sonsten war es ein ausgegli-
chener Spielverlauf, wo nach 
4:5-Rückstand vor dem letz-
ten Spiel auch eine Nieder-
lage möglich gewesen wäre. 
Diese verhinderte Jokisch mit 
seinem dritten Einzelsieg. Ze-
no Jursonovics steuerte einen 
Punkt bei, während sich Fa-
bian Wiediger nicht in die Sie-
gerliste eintragen konnte.
Die Ergebnisse: Doppel:Jo-
kisch/Jursonovics 3:1; Einzel: 
J. Jokisch 3:0, 3:2, 3:0, Z. Jurso-
novics 3:1, 2:3, 1:3 und F. Wie-
diger 0:3, 0:3, 1:3. 

Jugend 15
Wacker schlug sich die Ju-
gend 15-Mannschaft gegen 
den TTC Darmstadt, konnte 
aber eine knappe 4:6-Nieder-
lage nicht verhindern. Mit drei 
Einzelsiegen und ein Punkt 
im Doppel mit Partner Fabian 
Wiediger war Yusuf Atsiz der 
stärkste Akteur. 
Die Ergebnisse: Doppel: At-
siz/Wiediger 3:1; Einzel: Y. 
Atsitz 3:0, 3:0, 3:0, F. Wiediger 
0:3, 1:3, J. Gauder 0:3, 0:3 und 
L. J. Hofmeier 0:3, 1:3. 

Jugend 13 
Für die Jüngsten der Abteilung 
geht es in erster Linie darum, 
Erfahrung zu sammeln, was 
allerdings, in der Kreisliga an-
tretend, ein sehr ambitionier-
tes Ziel ist. Beim TTC Meisen-
bach-Fischbachtal hatte die 
Jugend 13-Mannschaft gegen 
erfahrene Gegner mit 2:8 das 
Nachsehen. Leonard James 
Hofmeier erzielte die Gegen-
punkte. Mit im Einsatz waren 
noch David Koo, der schon 
etwas länger dabei ist, sowie 
die noch nicht so erfahrenen 
Leon Tietz und Linus Fritz.
Die Ergebnisse: Doppel: Fitz/
Tietz 0:3; Einzel: D. Koo 0:3, 
0:3, L. Fritz 0:3, 0:3, L. J. Hof-
meier 3:1, 3:2 und L. Tietz 0:3, 
0:3.   su

Sechste Mannschaft gewinnt
Tischtennis beim SVS: Schwacher Start in die neue Tischtennissaison 

Am vergangenen Wochenen-
de traten auch die Zweite und 
Dritte Mannschaft der TuS-
Handballer auf die Platten.

Zweite Mannschaft 
Nach zwei langen Spielzeiten 
in der Bezirksliga und dem 
verdienten Doppelaufstieg 
mit den Freunden der TG Bi-
blis darf sich die Zweite Mann-
schaft der TuS-Handballer 
nun endlich wieder eine Etage 
höher beweisen. Zwei Jahre, in 
denen die junge Mannschaft 
gereift ist, Erfahrungen gesam-
melt und sich Stück für Stück 
weiterentwickelt hat. Gleich-
zeitig hat sich das altbekannte 
Gesicht der Truppe im Som-
mer ein wenig verändert. Punk-
tuelle Verstärkungen und mo-
tivierte Jugendspieler sind neu 
dazugekommen. Manch alter 
Bekannter ist nicht mehr aktiv 
dabei oder unterstützt von nun 
an die wieder ins Leben geru-
fene Dritte Mannschaft. Nicht 
zuletzt ist mit Konstantin Stutz 
der Torschützenkönig und 
Rückraum-Shooter der ver-
gangenen Saison nun fest zur 
Ersten Mannschaft aufgerückt. 

Neben Juan Bas Fernandez 
und Neuzugang Alex Hoff-
mann fehlten am Wochenen-
de mit Janik Matzel, Paul Joa-
chimi und Jonas Trauth wichti-
ge Schlüsselspieler und ergän-
zende Optionen. Trainer Sakib 
Omerovic sowie Co- und Spie-
lertrainer Max Meister, eben-
falls pausiert, griffen daher 
auch auf ein paar angeschlage-
ne Kräfte und sich bewiesene 
A-Jugendliche zurück, die zum 
Teil allerdings noch das vor-
herige Spiel der Dritten Mann-
schaft in den Knochen hatten. 
Ein einmaliges Gastspiel auf-
grund der Spieltagskonstella-
tion gab es zudem von Michael 
Siebler aus der Ersten. 

Mit dem SV Erbach gastierte 
am Sonntagabend direkt ein-
mal der letztjährige Vizemeis-
ter in der Griesheimer Groß-
sporthalle. Die Odenwälder 
stehen für körperlich robusten, 

schnellen und bestens ein-
gespielten Handball und ein 
Erbacher Kollektiv, das ins-
besondere über die erste und 
zweite Welle richtig unange-
nehm werden kann. Ein erster 
Gradmesser also, um zu sehen, 
wie gut die Zweite Mannschaft 
nach ihrer Rückkehr mithalten 
kann. 

Vor einer der neuen Liga 
würdigen Kulisse wollte Gries-
heim vor allem eines: den 
Heimvorteil nutzen, Spaß am 
Handball haben und zeigen, 
dass man mithalten kann. Und 
genau das gelang in der ersten 
Halbzeit. Bis zum 8:8 nach gut 
15 Minuten begegnete der Auf-
steiger dem letztjährigen Vize-
meister komplett auf Augen-
höhe. Besonders die offensive 
Deckung der Gäste verlangte 
den Zwiebelstädtern dabei 
einiges ab. Erbach wechselte 
zwischen einer offensiven 5:1- 
und einer noch offensiveren 
3:3-Formation, die nicht nur 
kreative Lösungen, sondern 
auch ordentlich Laufarbeit er-
forderte. Gerade gegen die 3:3 
tat sich die Zwodd schwer, das 
sonst in der Vorbereitung gut 
funktionierende Zusammen-
spiel mit dem Kreis aufzuzie-
hen. Trotzdem fand man im-
mer wieder andere Wege zum 
Tor. 

Marius Meyer übernahm 
im Rückraum zunehmend 
Verantwortung und sollte mit 
sieben Treffern am Ende bes-
ter Griesheimer Torschütze 
werden. Erst im letzten Drittel 
der ersten Hälfte gelang es Er-
bach, sich etwas deutlicher ab-
zusetzen. Aus dem 9:10 wurde 
zwischenzeitlich ein 10:15, 
doch die Zwodd ließ sich nicht 
abschütteln und blieb bis zur 
Pause dran. Mit 14:18 ging es in 
die Kabinen. Vier Tore Hinter-
treffen gegen den letztjährigen 
Vizemeister. 

Nach dem Seitenwechsel 
wollte Griesheim daran an-
knüpfen und neue Lösungen 
präsentieren, hatte für die in-

tensive erste Hälfte allerdings 
bereits einige Körner investiert. 
Trotzdem hielten die Gries-
heimer den Abstand zunächst 
in Reichweite und verkürzten 
nach knapp 40 Minuten noch 
einmal auf 19:23. Defensiv 
fehlte allerdings über wei-
te Strecken der letzte Zugriff 
im Eins-gegen-Eins. Erbach 
kombinierte sich immer wie-
der zwischen den Positionen 
durch und kam dadurch häufig 
frei am Sechsmeterraum zum 
Abschluss. Gleichzeitig lief das 
gefürchtete Umschaltspiel der 
Gäste an, während Griesheim 
selbst kaum zu einfachen Ge-
genstoßtoren kam. 

Der eigentliche Knackpunkt 
folgte Mitte der zweiten Hälf-
te. Nach einem vergebenen 
Siebenmeter übernahm René 
Bergmann vom Strich und traf 
zweimal sicher, doch ausge-
rechnet das 20. Griesheimer 
Tor wollte anschließend ein-
fach nicht fallen. Freie Mög-
lichkeiten blieben liegen, die 
Angriffe wurden zunehmend 
hektischer und Erbach nutzte 
diese Phase konsequent. Aus 
dem 19:23 folgte mit fünf Tref-
fern in Folge das 19:28. Ein 
unglücklicher Bruch im Gries-
heimer Spiel, von dem sich die 
Mannschaft nicht mehr erho-
len sollte. Die frischen Impulse 
von der Bank waren aufgrund 
der personellen Situation nur 
noch bedingt möglich. Erbach 
spielte die Partie derweil kon-
sequent zu Ende und zog weiter 
davon. So stand nach 60 Minu-
ten ein 25:37 auf der Anzeige. 
Unterm Strich ein verdienter 
Sieg für den letztjährigen Vize-
meister, der aus Griesheimer 
Sicht in dieser Höhe dennoch 
ärgerlich und ein Stück weit 
unnötig erschien. Am Sonntag 
wartet um 18 Uhr auswärts in 
Riedstadt bereits die nächste 
Gelegenheit für Punkte.  
Es spielten: Kilian Dörfel, 
Jacob Spanheimer (beide 
Tor), Marius Meyer (7), An-
dreas Baumbach (4), René 

Die Premiere der Dritten Mannschaft
Handball beim TuS: Zweite und Dritte Mannschaft verloren am Wochenende ihre Spiele

Bergmann (4/2), Maximi-
lian Schwerber (4/2), Behnam 
Rahmani (3), Michael Siebler 
(1), Mika Finn Gläser (1), Elias 
Kopp (1), Leonardo Posocco 
Malleiro, Sviatoslav Kovzik, 
Mats Leon Reitz, Janne Müller, 
Philipp Hörrmann. 

Dritte Mannschaft
Was für ein Auftakt für die Drit-
te Mannschaft. Im ersten Spiel 
wartete mit dem SV Erbach II 
direkt das erwartet schwere 
Kaliber – und der Gegner hatte 
offenbar ebenfalls Respekt vor 
der Griesheimer Mischung aus 
jung und alt. Kurzerhand wur-
den sogar einige Spieler aus 
der Ersten aktiviert. 

Von Beginn an ging es mit 
höllischem Tempo und Lan-
desliga-Niveau zur Sache. 
Der Handball flog, die Beine 
liefen – und nach 15 Minuten 
mussten sich die ersten Spieler 
schon einmal die Augen wi-
schen und überprüfen, ob das 
hier wirklich noch die Dritte 
war. Auf dem Feld zeigte sich 
eine herrliche Mischung aus 
jungen Wilden und alten Ha-
sen. Die Routiniers packten 
ihre jahrzehntelang einstudier-
ten Tricks aus. Vieles klappte 
tatsächlich noch wie früher – 
manches allerdings mit einer 
Wirkung, die ebenfalls eher 
von früher stammte. Dafür ent-
standen Szenen, die man auf 
einem Handballfeld wirklich 
lange nicht gesehen hatte.  

Am Ende stand ein 26:41, das 
den Auftritt eigentlich nur un-
zureichend beschreibt. Denn 
zwischen spektakulären Aktio-
nen, großem Einsatz und jeder 
Menge Handballverrücktheit 
war vor allem eines zu sehen: 
Diese Truppe hat Potenzial – 
und verdammt viel Spaß dabei. 
Einziger Wermutstropfen: Ein 
Griesheimer Spieler musste 
verletzt ausgewechselt werden. 
Ein gelungener erster Auftritt, 
eine wilde Mischung aus Er-
fahrung und Jugend und Sze-
nen, die man so schnell nicht 
vergessen wird. rb/bs

Alle Leistungsmannschaften 
der Junioren haben am Wo-
chenende starke Gegner, die 
mehrheitlich in der Favoriten-
rolle sind. Die leicht positiven 
Trends der Teams von zu-
letzt lassen allerdings hoffen, 
dass der eine oder andere den 
Spieltag siegreich gestalten 
kann.

A-Junioren:
Als nächstes haben die A1-Ju-
nioren wieder eine A2 zum 
Gast. Die U18 der OSC Rosen-
höhe aus Offenbach spielt in 
der Verbandsliga bislang eine 
gute Rolle. Als Aufsteiger sind 
die Offenbacher mit Abstand 
besser gestartet als die Vik-
toria. Mit drei Siegen, einem 
Remis und einer Niederlage 
mischen sie sogar oben mit. 
Dort wäre der Sportclub auch 
gerne, doch sprechen die Er-
gebnisse eine andere Sprache. 
Es hapert nicht unbedingt in 
der Offensive, aber hinten hat 
man schon 19 Gegentreffer 
hingenommen – so viel wie 
kein anders Team der Klasse. 

Auch für die A2-Junioren 
wird es schwer im nächsten 
Spiel. Bei der A1 von Concor-
dia Gernsheim hat bislang 
noch keiner gewinnen kön-
nen. Die Concordia stellt die 
beste Defensive, geizt aller-
dings selbst mit Treffern. Beim 
Sportclub ist es genau um-
gekehrt. Defensiv die Schieß-
bude der Liga, offensiv durch-
aus mit den besten der Klasse 
vergleichbar. Wenn man den 
Laden hinten nicht dicht be-
kommt, ist in der Schöfferstadt 
nichts zu holen.

B-Junioren:
Immer noch haben die B1-Ju-
nioren die Rote Laterne in der 
Gruppenliga. Und am Sonn-

tag muss man bei der SG Ar-
heilgen antreten. Aufsteiger 
gegen Absteiger ist die Situati-
on vor dem Spiel. Der Aufstei-
ger schlägt sich besser als die 
Viktoria. Völlig ausgeglichen 
ist deren Bilanz und gegen 
den SCV wird sich die SGA 
auch was ausrechnen. Ein 
kleiner Hoffnungsschimmer 
ist die leichte Besserung zu-
letzt gegen Ober-Roden. Dass 
es nicht zum Sieg reichte, lag 
an den vier Aluminiumtref-
fern. Zielt man diesmal besser, 
liegt der erste Sieg in der Luft. 

Schwierig ist die nächste 
Aufgabe für die B2. Zuhause 
gegen Germania Eberstadt 
I muss man schon gehörig 
arbeiten, um an Punkte zu ge-
langen. Die Gäste sind zwar 
keine Übermannschaft, ste-
hen aber mit positiver Tordif-
ferenz auf dem vierten Rang. 
Von einer vergleichbaren Aus-
gangslage ist der SCV weit ent-
fernt.

C-Junioren:
Auf nur einem Punkt aus den 
letzten beiden Spielen soll bei 
den C1-Junioren wieder ein 
Sieg folgen. Das soll beim FV 
Sprendlingen gelingen. Die 
Sprendlinger haben wie der 
SCV zehn Punkte – beachtlich 
für einen Aufsteiger. Sprend-
lingen hat zuletzt beim 4:0 
gegen den SV St. Stephan ge-
zeigt, dass mit ihnen zu rech-
nen ist. Die Viktoria hingegen, 
spielte anfangs gut gegen den 
Tabellenführer aus Alzenau, 
musste sich am Ende dem 
besseren Team geschlagen 
geben. 

Das Spiel der C2 gegen RW 
Darmstadt II wurde in den 
Dezember verlegt. 

Unter der Woche gewann 
die C3 gegen die C1 des SV 

Schwere Aufgab für die Leistungsteams
Erzhausen mit 4:3. Der zweite 
Sieg in Folge ließ die Viktoria 
vorübergehend in die obere 
Tabellenregion aufsteigen. 
In Erzhausen war die Sache 
allerdings mehr als zäh. Am 
Ende setzte sich die Viktoria 
gegen den Tabellenletzten mit 
einem glanzlosen Arbeitssieg 
durch.

D-Junioren:
In der Gruppenliga sind die 
D1-Junioren bei der DJK/SSG 
Darmstadt richtig gefordert. 
Die Kicker vom Müllersteich 
haben nach fünf Spieltagen 
noch keine Niederlage auf 
dem Konto. Die Viktoria hin-
gegen schon. Zuletzt konnte 
man gegen RW Walldorf über-
zeugen und wird am frühen 
Sonntagmorgen versuchen, 
die Leistung und ein positi-
ves Ergebnis zu wiederholen. 
Zwei bislang ausnahmslos 
siegreiche Mannschaften ste-
hen sich als nächstes gegen-
über. Es ist die D2 der Viktoria 
und die D1 des SV Erzhausen. 
Die SVE hat ein leicht besseres 
Torverhältnis als der SCV. Das 
ist bedingt durch zwei hohe 
Siege gegen die Letzten der 
Tabelle. Die Viktoria wird es 
den Gästen nicht so einfach 
machen. 

Für D3 und D5 enden die 
Qualifikationsspiele am Sonn-
tag. Beide sind auf dem besten 
Weg, ihre Gruppen zu gewin-
nen. Der D3 reicht dazu ein 
Unentschieden gegen das 
Tabellenschlusslicht Germa-
nia Pfungstadt I. Die D5 muss 
gewinnen, um nicht vom Rest 
der Gruppe abhängig zu sein. 
Die TSG 46 Darmstadt II soll-
te nicht in der Lage sein, das 
Unterfangen zu torpedieren.

rgr

VIKTORIA-FUSSBALL-JUNIOREN
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SPORT
T E R M I N K A L E N D E R

FUSSBAL L
S C  V I K T O R I A

Viktoria Stadion:
Samstag:
10.00 E5-Junioren – TSG Messel II
13.00 E1-Junioren – JFV Lohberg
16.30 B2-Junioren – Ger. Eberstadt I
18.30 A1-Junioren – Rosenhöhe II
Sonntag:
10.00 D2-Junioren – SV Erzhausen I
12.00 D5-Junioren – TSG 46 DA II

Auswärts spielen:
Samstag:
10.00 E6-Junioren – JFV Lohberg IV
10.30 E3-Junioren – JFV Lohberg V
11.00 C1-Junioren – Sprendlingen
11.30 E4-Junioren – Spvgg. Seeheim I
13.00 E2-Junioren – FC Alsbach III
17.30 A2-Junioren – Con. Gernshei. I
Sonntag:
09.30 D1-Junioren – DJK/SSG DA
10.45 D3-Junioren – Ger. Pfungst. I
13.00 B1-Junioren – SG Arheilgen
15.00 2. Mannschaft – SKG Roßdorf 
15.30 1. Mannschaft – SG Arheilgen

S V  S T.  S T E P H A N

Stadion am Südring:
Freitag:
20.15 U18-Junioren – SV Erzhausen
Samstag:
10.00 C3-Junioren – TSV Pfungstadt
11.00 E2-Junioren – TG Bessungen
12.00 U16-Junioren – Preußen FFM III
Sonntag:
10.00 E4-Junioren – TSG Wixhausen
15.30 3. Mannschaft – Sturm DA II
Mittwoch:
18.00 U14-Junioren – Schneppenha.

Auswärts:
09.30 F1-Junioren– Spielfest Seeheim
09.30 F2-Junioren – Spielfest Worfel.
10.30 E3-Junioren – Ger. Eberstadt III
11.00 E1-Junioren – SG Arheilgen IV
13.00 U13-Junioren – SG Orlen
13.00 U14-Junioren – SV Erzhausen
18.00 U17-Junioren –  SG Kelkheim 
Sonntag:
09.30 D5-Juniorn – DJK-SSG DA II 
09.30 F3-Junioren – Spielfest TGB.
10.00 G1-Junioren – Spielfest Ni.-Ra.
10.30 U15-Junioren – SG Orlen 
10.45 D4-Junioren – JFV LohbergIII 
10.45 U12-Junioren – Wixhausen
10.45 D3-Junioren – Braunshardt II 
11.00 U13-Junioren – Rüsselsheim 
15.00 1. Mannschaft – SG Modau 
15.00 2. Mannschaft – SVD 98 III
17.00 U19-Junioren –  FV Biebrich

HANDBA L L
T U S 

Auswärts spielen:
Sonntag:
18.00 2. Mannschaft – HSG Riedstadt

K E G E L N
T U S 

Spiele im TuS-Heim:
Sonntag:
10.00 1. Herren – BW Mörfelden
13.30 Mix-Mannschaft – SG Nauheim

V O L L E Y B A L L
T U S

Kirchberghalle:
Samstag:
15.00 1. Damen – SF Seligenstadt
16.00 1. Damen – SSG Langen
Sonntag:
14.00 4. Herren – DSW Darmstadt
15.00 4. Herren – OSC Rosenhöhe

Auswärts spielen:
10.00 Weibl. Jugend II – DSW DA
15.00 2. Herren – VC Eberstadt
16.00 2. Damen – Offenbach-Bieber
16.00 3. Damen – BG Groß-Gerau
16.00 5. Damen – TG Rüsselsheim
16.00 1. Herren – TSV Auerbach
Sonntag:
11.00 3. Herren – SKV Mörfelden
13.00 4. Damen – DSW Darmstadt

Die Erste und Zweite Mann-
schaft des SC Viktoria spielen 
am Wochenende auswärts: 
Die Erste in Arheilgen und die 
Zweite in Roßdorf.

Erste Mannschaft 
Am 10. Spieltag ist die Erste 
Mannschaft der Viktoria zu 
Gast bei der SG Arheilgen. Der 
Aufsteiger hat momentan ein 
ausgeglichenes Konto – vier 
Siege stehen vier Niederlagen 
gegenüber. Vier Siege hätte 
auch der SCV gerne - leider 
ist es nur einer. Und der liegt 
schon sieben Wochen zurück. 
Damals, am ersten Spieltag, 
besiegte man den SV Fürth 
mit 2:0. Seither hat es nur ei-
ne Niederlage gegeben, aber 
schon sechs Remis. Dass man 
damit nicht sonderlich weit 
kommt, weiß jedes Kind. Und 
daher ist es nicht verwunder-
lich, dass die SGA drei Punkte 
vor der Viktoria rangiert. 

Beim Sportclub hapert es 
gewaltig bei der Chancen-
verwertung. Das war in der 
letzten Spielzeit so und ist 
heuer nicht besser. Zudem 
hat Trainer Elton da Costa 
immer wieder mit Urlaubern 
und Verletzten zu tun. Seine 
Wunschelf hat bislang noch 
nie in einem Punktspiel auf 
dem Platz gestanden. Und es 
wird auch noch ein paar Wo-
chen dauern, bis einige Neu-

verpflichtungen wieder voll 
einsatzbereit sind. 

Silberstreife am Horizont 
gibt es dennoch. Nils Beisser 
wird nach seiner Verletzung 
wohl bei der SGA erstmals im 
Kader stehen. Ob es für einen 
Beginn in der Startelf reicht, 
entscheidet natürlich der 
Trainer. Wieder im Training, 
nach seiner Sprunggelenk-
verletzung, ist Christoph Had-
dad. Er wird aber noch ein bis 
zwei Wochen brauchen, bis 
er körperlich wieder der Al-
te sein wird. Fehlen wird der 
junge Khalid Salhi, der wegen 
der gelb-roten Karte einmal 
zuschauen muss. Weiterhin 
fehlen Noah Lorenz und Ma-
ximilian Köhler. 

Die Arheilger haben zu-
hause drei von vier Spielen 
gewonnen. Dersim, Lorsch 
und Höchst waren allerdings 
auch keine Schwergewichte 
der Liga. Die Viktoria hat die 
vier Auswärtsspiele unent-
schieden gestaltet und auch 
noch nicht gegen die Crème 
de la Crème gespielt. Woll-
te man eine Wette eingehen, 
hätte wohl ein weiteres Un-
entschieden die höchste Quo-
te. Wenn es zum zweiten Sai-
sonsieg kommen soll, müssen 
endlich die Angreifer mal die 
Dinger reinmachen. Anderer-
seits darf auch nicht mit voller 

Kapelle und ohne gutes Ab-
wehrverhalten nach vorne 
gespielt werden, sonst muss 
man wieder einem Rückstand 
hinterherlaufen – Dersim und 
Ober-Roden lassen grüßen.

Zweite Mannschaft 
Am Sonntag, um 15.30 Uhr, 
ist die Zweite Mannschaft 
bei der SKG Roßdorf am Ball. 
Gegen den Angstgegner des 
Sportclubs gab es in den letz-
ten sechs Spielen gar nichts 
zu holen. Der letzte Sieg da-
tiert aus dem Frühjahr 2023, 
als man im Heimspiel 1:0 ge-
winnen konnte. In Roßdorf 
endete die Partie im Oktober 
2022 1:1. Das sind rein von 
der Statistik her keine guten 
Vorzeichen für das Spiel am 
Sonntag. Aber jede Serie geht 
einmal zu Ende. Und die Vik-
toria-Elf hatte sich zuletzt mit 
zwei Siegen Luft verschafft 
und zeigte auch gegen die 
TSG Wixhausen kein schlech-
tes Spiel. Gereicht hat es da-
gegen nicht – der Favorit aus 
Wixhausen setzte sich durch. 
Dass die SKG nicht unver-
wundbar ist, zeigen die bei-
den knappen Heimspielsiege 
– 2:1 und 4:3 gewannen die 
Gastgeber gegen Ober-Ram-
stadt und GW Darmstadt. Mit 
Geschick und dem notwen-
digen Einsatz ist für den SCV 
daher auch was drin. rgr

Auswärts beim Aufsteiger
Fußball beim SCV: Erste spielt in Arheilgen – Zweite spielt in Roßdorf

Nach den zuletzt drei ausge-
tragenen Heimspielen, treten 
die Erste und Zweite Mann-
schaft am kommenden Sonn-
tag, dem 20. September, mal 
wieder auswärts an. Die Erste 
spielt ab 15 Uhr bei der SG Mo-
dau und die Zweite zeitgleich 
beim SV Darmstadt 98 III. Die 
Dritte Mannschaft empfängt 
ab 15.30 den FC Sturm Darm-
stadt im Stadion am Südring. 

Erste Mannschaft  
Die Stephaner Erste hat es bei 
der SG Modau mit dem Tabel-
len-Sechsten der Kreisober-
liga Darmstadt/Groß-Gerau 
zu tun. Die Modauer haben in 
acht Begegnungen, zuletzt am 
Mittwoch gegen den FC Als-
bach mit 4:1-Sieg, zwölf Punk-

te gesammelt, bei einem Tor-
verhältnis von 18:18. Das sind 
drei Zähler weniger, als das 
Kleeblatt-Team auf dem Kon-
to hat, das sich, nach den drei 
Siegen zuletzt, an die Spitzen-
gruppe herangerobbt hat. Jetzt 
gilt es auch in Modau im Flow 
zu bleiben, um den Topteams 
weiter Druck zu machen.

Zweite Mannschaft 
Die SVS-Zweite muss auf 
dem Sportgelände des TSV 
Eschollbrücken gegen den SV 
Darmstadt 98 III antreten. Das 
Fan-Team der 98er ist mit 13 
Zählern und einem Torver-
hältnis von 16:8, nach sieben 
Begegnungen in die Saison 
gestartet. Nach dem Unent-
schieden gegen Bickenbach 

zuletzt, sollte das Kleeblatt-
Team möglichst einen Dreier 
einfahren, um ihre Mission 
„Jetzt erst recht“ in die Tat 
umzusetzen. 

Dritte Mannschaft 
Die Dritte Mannschaft der 
Stephaner tritt nach ihrem 
ersten Sieg nach ihrer Grün-
dung zuhause gegen einen 
Tabellennachbarn an. Der 
FC Sturm Darmstadt II hat 
mit sechs Punkten und einem 
Torverhältnis von 12:15 nur 
einen Zähler mehr gesam-
melt als der SVS. Mit einem 
Erfolg könnte sich das Klee-
blatt-Team in der Tabelle am 
sonntäglichen Gegner in der 
Tabelle der D-Klasse vorbei 
schieben. pex

Zwei SVS-Spiele auswärts
Fußball beim SVS: Erste und Zweite auswärts, Dritte mit Heimspiel

Für den Sportclub steht am Wochenende das nächste Auswärtsspiel an. Die Mannschaft trifft auf 
die SG Arheilgen. zöller-foto

TuS-Kegler wieder 
auf den Bahnen
Zu Beginn der neuen Spiel-
runde hat die Erste Herren-
mannschaft der TuS-Kegler 
am Sonntag in der Gruppen-
liga mit Blau-Weiß Mörfelden 
gleich einen starken Gegner 
zu Gast. Die Männer vom 
TuS hoffen den Heimvorteil 
nutzen zu können und einen 
guten Start in die neue Runde 
hinzulegen. Die Mix-Mann-
schaft vom TuS spielt als Auf-
steiger jetzt in der Bezirksliga. 
Am Sonntag erwarten sie mit 
SG Nauheim/Groß-Gerau 
den Tabellenzweiten der ver-
gangenen Saison. Also gleich 
eine Standortbestimmung 
am ersten Spieltag. Mit dem 
Heimvorteil könnte das für die 
Griesheimer positiv ausfallen. 
Die TuS-Damen sind am ers-
ten Spieltag spielfrei. kie

SVS-FUSSBALL-JUNIOREN

U18-Junioren: 
Für die U18 des SV St. Ste-
phan steht am letzten Spieltag 
das entscheidende Spiel um 
Platz eins an. Die Qualifika-
tion für die Kreisliga ist bereits 
geschafft, sodass es im Heim-
spiel gegen den ebenfalls 
schon qualifizierten SV Erz-
hausen nur noch um die Plat-
zierung geht. Mit zwei Siegen 
aus den ersten beiden Spielen 
haben sich die Stephaner eine 
hervorragende Ausgangslage 
geschaffen. Nun soll im letz-
ten Spiel der dritte Sieg folgen, 
um als Tabellenführer in die 
Kreisliga einzuziehen. Dafür 
gilt es, von Beginn an konzen-
triert aufzutreten und an die 
bisherigen Leistungen anzu-
knüpfen. Anstoß am Südring 
ist am Freitag, um 20.15 Uhr.

U17-Junioren: 
Am Samstag ist die U17 des 
SVS bei der SG Kelkheim zu 
Gast. Als Tabellenführer rei-
sen die Stephaner zum aktu-
ellen Tabellenletzten. Die Ta-
bellensituation spricht damit 
zwar für den SVS, dennoch 
gilt es, den Gegner nicht zu 
unterschätzen und von Be-
ginn an konzentriert aufzu-
treten. Die U17 will an ihren 
gelungenen Saisonstart an-
knüpfen und mit einer guten 
Leistung möglichst die nächs-
ten Punkte einfahren. Ziel ist 
es, die Tabellenführung auch 

Die letzten entscheidenden Qualifikationsspiele
nach diesem Spieltag zu be-
haupten.

D-Junioren: 
Am Sonntag, um 10.45 Uhr, ist 
die U12 des SVS zum letzten 
Spiel der Qualifikationsrun-
de bei der TSG Wixhausen zu 
Gast. Mit vier Siegen aus vier 
Spielen steht die Mannschaft 
bereits als Gruppensieger fest 
und hat damit ihr gestecktes 
Ziel erreicht. Dennoch wol-
len die Stephaner ihre weiße 
Weste behalten und mög-
lichst auch die drei Punkte 
aus Wixhausen mitnehmen. 
Die Gastgeber befinden sich 
dagegen noch im Kampf um 
die endgültige Platzierung 
und damit um die Einteilung 
für die anschließende Runde. 
Eine zusätzliche Umstellung 
wartet mit dem Rasenplatz in 
Wixhausen, auf dem sich die 
Mannschaft zunächst auf die 
etwas anderen Bedingungen 
einstellen muss.

Am kommenden Sonntag 
steht für die D3 des SVS das 
letzte Spiel der Qualifikation 
auf dem Programm. Als neuer 
Tabellenführer geht der SVS 
beim TSV Braunshardt II als 
Favorit in die Partie. Dieser 
Rolle möchte die Mannschaft 
mit Konzentration, Einsatz 
und einer klaren Spielidee ge-
recht werden. Wie zuletzt soll 
der Gegner früh unter Druck 
gesetzt und das eigene Spiel 
durchgesetzt werden. Ziel ist 

es, die Qualifikation unge-
schlagen abzuschließen und 
die Tabellenführung zu be-
haupten, bevor anschließend 
die reguläre Runde beginnt.

Am kommenden Sonntag 
steht für die D4 des SVS das 
letzte Qualifikationsspiel beim 
JFV Lohberg MO/OR III an. 
Dabei geht es noch um die 
endgültige Platzierung in der 
Tabelle. Mit einem Auswärts-
sieg würden die Kleeblätter 
den direkten Konkurrenten 
überholen und sich Platz drei 
sichern. Ein Unentschieden 
würde Rang vier bedeuten, 
bei einer Niederlage könnte 
der SVS noch auf Platz fünf 
zurückfallen. Kann die D4 an 
die Einsatzbereitschaft aus der 
Partie gegen Rot-Weiß Darm-
stadt anknüpfen und offensiv 
etwas entschlossener auftre-
ten, ist Platz drei noch erreich-
bar.

Am Sonntag steht für die 
D5 des SVS das letzte Spiel der 
Qualifikationsrunde an. Die 
Stephaner sind bei der DJK-
SSG Darmstadt II zu Gast, die 
nahezu die gleiche Punkte- 
und Torausbeute aufweist. 
Entsprechend ausgeglichen 
ist die Ausgangslage vor der 
Partie. Die D5 möchte noch 
einmal an die guten Leistun-
gen der bisherigen Qualifikati-
on anknüpfen und die Runde 
mit einem positiven Ergebnis 
abschließen. cf

VIKTORIA-FUSSBALL-JUNIOREN

Die E-Schüler des SC Viktoria 
kicken mit der neuen Spiel-
form Kinderfußball nicht in 
der sonst üblichen Qualifika-
tionsrunde. Die Spiele wer-
den fortgesetzt, wobei in der 

gleichen Zusammenstellung 
nun die Rückspiele folgen. 
Alle sechs Team sind deshalb 
nach diesem Spieltag für vier 
Wochen in der Herbstfe-
rienpause. Zuvor soll es aber 

E-Junioren wollen vor der Pause noch einmal viele Tore erzielen
noch einmal ordentlich viele 
Tore geben. Dazu treffen die 
E1-Junioren auf den JFV Loh-
berg, die E2 spielt gegen den 
FC Alsbach III, die E3 fährt 
zum JFV Lohberg V und die 

E4-Jugend zur Spvgg. See-
heim/Jugenheim I. Die E5 
empfängt die TSG Messel 
II und die E6-Junioren sind 
auswärts beim JFV Lohberg 
IV gefordert. rgr

FAMILIENANZEIGEN

BESSUNGER STRASSE 122
64347 GRIESHEIM
TELEFON (0 61 55) 23 03

Ausstellungsraum mit großer Modellvielfalt · Überführungen ·
Erledigung aller Formalitäten · Auf Wunsch Vorsorge zu Lebzeiten

Alles hat 

seine Zeit. 

Es gibt eine 

Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille, 

Zeit des Schmerzes, 

der Trauer 

und eine Zeit 

der dankbaren 

Erinnerung.

TRAUERANZEIGEN 

Tel. 06155/8383 -0

Griesheimer Anzeiger

Familienanzeigen gehören in den Griesheimer Anzeiger

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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KFZ-Markt

A n-  und  V er k ä uf e

V er k auf

G esuche
D i enstlei stungen

G ar ten

Si e sucht I hn

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Motorräder.
Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 
Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Verkaufe Dreirad-E-Bike, Zustand
neu, ungebraucht, Preis VHB An-
frage unter  06150 3245

Goddelau: Bestl., Wohngeb., ETW
mit Gartenparadies i. EG ca. 95m²
Wfl., 3 Z, K, B, Flur m. gr. Win-
terg., Ostbalk. m. komp. 4 Zi Sou-
terrain-Whg. ca. 70m² Wfl. m. Win-
terg., sep. Eing., Doppelgar. m.
KFZ-Grube u. Pkw-Stellpl. mögl.,
Schwimmb./Pool, Holz-Blockh. m.
Freis., schö. angeleg. Gart. v.
350m² z. Alleinnutz. m. gepfl. Ein-
fried., viel Privatsph., Bj. 72/98
mod., neue Gas-Hzg., EnEV D,
sof. frei. VB 485.000,-€. Zuschr.
per Mail m. Ang. vollst. Kontaktd.
an Behnke Bau GmbH & Immobili-
en, Ffm: behnke.gmbh@web.de

Goddelau: ETW Bestl., gepfl. MFH,
ruh. Wohnl., 3 ZKB, Diele, ca.
90m² Wfl. 1.OG, traumh. gr. Gar-
ten. Westterr. m. Abendsonne +
Ostbalk., darüb. lieg. geräum.
schö. Dachb. über kompl. ü. 1.OG
v. ca. 40m² Nutzfl. m. 2 Giebel-
fenst., trock., hell, z. Zt. Hobby-/
Abstellr., Dachgaubenaufb. mögl.,
Gas-ZH, Kst.-Isolierglasf. m.
Rolll., Waschk. VB 285.000,-€.
Zuschr. nur per Mail m. Ang.
vollst. Kontaktd. an Behnke Bau
GmbH & Immobilien, Ffm: behn
ke.gmbh@web.de

Seeheim-Jugenheim: freistehen-
des Einfamilienhaus von privat zu
verkaufen, über 160 qm Wohnflä-
che, 6 Zimmer. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie gerne nach Kon-
taktaufnahme 
 Zuschriften an
den Verlag unter Z001/10845

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132 Haushaltsauflösungen,

Umzüge, Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

Führe Gartenarbeiten aus  0157-
81374845

Auf Weltreise muss ich nicht mehr
gehen, ich bevorzuge mit meinen
Hunden gemütliche Spaziergänge,
ab- u. zu gelegentlich ausgehen
wie Essen, Kino, Konzert oder klei-
ne Ausflüge. Suche einen lieben
Begleiter, Freund und Tierliebha-
ber. Bin kein Omatyp, nicht mehr
so sportlich, fahre auch kein Fahr-
rad, altersmäßig soweit nocht fit.
Bin 76 Jahre jung, 160 cm groß,
leichtgewicht, vww, mit Famili-
enanhang. Fühlst du dich ange-
sprochen dann freue ich mich auf
deine Antwort zum Kennenlernen.

 Zuschriften an den Verlag un-
ter Z001/10844

Sie, 65 J., schön und jung geblie-
ben, ich sehne mich nach Liebe
und Zärtlichkeit, mag alte Schla-
ger und gemütliche Fernsehaben-
de, ich wünsche mir einen lieben
Mann, den ich gerne umsorge.viva
gitarre@gmail.com

Sensfelderweg 33 · 64293 DarmstadtSensfelderweg 33 · 64293 Darmstadt

Umwelt- &
Familientag28.

EAD-Recyclinghof & Sonderabfall-Sammelstelle am Veranstaltungstag geschlossenEAD-Recyclinghof & Sonderabfall-Sammelstelle am Veranstaltungstag geschlossen

mit Repair-C
afé

19.09.26   10-15 Uhr19.09.26   10-15 Uhr

GÜLTIG 

NUR BIS ZUM

30.09.

AUF AUSGEWÄHLTE NEUFAHRZEUGE:

• WINTERRÄDER GESCHENKT oder 

•SERVICE INKLUSIVE GESCHENKT

www.vogel­bmw.de
64673 Zwingenberg 
Gießer Weg 16 
Tel. 0 62 51 / 70 99  0

• WINTERRÄDER GESCHEN

USIVE GESCHEN• WINTERRÄDER GESCHENKT odeKT odeKT

USIVE GESCHENKT
 oder 

KT

Gute Musik. Gute Drinks. Gute Leute.

IM FINESTRE ·  WEITERSTADT

FINESTNIGHTS.DE

FREITAG, 2.  OKTOBER 2026
EINLASS 20 UHR ·  Ü30 ·  15 € INKL. COCKTAIL

HOUSE  DANCE ·  POP ·  CLUB CLASSICS

AUSGABE N˚ 1 – SOUNDS & COCKTAILS
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